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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried im westlichen Bereich des Teufelsbruches

Niedermoor in einem Gebiet mit Beckensand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schlank-Seggenried, Schilfröhricht, Sumpfreitgrasried, Rohrkolben-Röhricht

KC GHabitate + Strukturen GC L FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

EZ M MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17317

X

X

Feuchtwiese zum größten Teil durch Seggen dominiert, jedoch stark entwässert. Es tritt durch Torfverdichtug jedoch Stauwasser-Vernässung 
auf. In großen Bereichen tritt Sumpf-Reitgras mit hoher Deckung auf, kleinflächig sind Sumpfreitgras-Riede ausgebildet. Eine kleine Senke 
mit Rohrkolben existiert. Die umgebenden Flächen werden intensiv genutzt. Die die Fläche begrenzenden Gräben unterliegen einer 
intensiven Unterhaltung. 
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hahne
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Carex acutiformis Carex nigra Cirsium palustre Holcus lanatus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Phragmites australis
Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex acetosa Stellaria graminea
Trifolium repens

Cardamine cf pratensis Carex riparia Iris pseudacorus Plantago major
Potentilla palustris Taraxacum officinale Typha latifolia Urtica dioica


